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1. Auf der Stelle chargirt! 
   

Fünfter Abschnitt §. 18.   (S. 29-30) 
 
 
Wenn auf das Kommando: chargirt! beyde Glieder einer stehenden Linie sich nach 
obiger Vorschrift bereit gemacht haben [S.28: Beide Glieder ergreifen hierauf 
sogleich das Gewehr mit der rechten Hand so um den Hals des Kolbens, daß der 
Daum auf dem Hahne liegt. Die linke Hand hält das Gewehr ungefähr am dritten 
Mütterchen mit der Mündung etwas weniger aufwärts.], sieht das 1ste Glied nach 
dem rechten Flügel. Der Flügelmann hält ein wenig an, und schlägt alsdann an [S.28: 
..und spannt im Heraufnehmen des Gewehrs zugleich den Hahn mit dem rechten 
Daumen..] , welches das ganze 1ste Glied zugleich mit verrichtet. Jeder Soldat legt 
sich stets in den Anschlag, visirt genau, und zählt 1. 2. 3. 4. 5. im Takte des 
Ordinärschritts, drückt dann los, bleibt noch einen Augenblick im Anschlage liegen, 
zieht das Gewehr herunter, wie es vor dem Anschlage war, wirft sich zugleich 
rechtsumkehrt herum, springt eiligst gerade zurück neben die Stelle, wo sein 
Hintermann stand, macht Front und ladet, und nimmt das Gewehr in die rechte Hand 
ziemlich wagerecht. – In dem Augenblicke, wo das 1ste Glied zurückspringt, springt 
das 2te vor, neben die Stelle, wo der Vordermann stand, so, daß nun das hintere 
Glied links übergerückt steht. – Die wechselnden Glieder müssen ganz gerade vor- 
und zurückspringen, um einander nicht hinderlich zu seyn. Sobald das 2te Glied vorn 
ist, nimmt es das Gewehr in Bereitschaft, wie das 1ste vor dem Anschlage. Der 
rechte Flügelmann sieht sich rückwärts um nach dem 1sten Gliede, und wenn er 
sieht, daß dasselbe beynahe durchgehends geladen hat, schlägt er an und mit ihm 
das ganze 2te Glied. Nach dem Feuern springt das 2te Glied zurück und das erste 
vor u. f. f. bis das Signal: Nicht Chargirt! geblasen oder durch ein anderes Signal 
eine Bewegung und somit eine andere Art von Chargiren hervorgebracht wird. Beym 
allerersten Unterrichte zur Chargirung in der debandirten Linie lässt man die Leute 
auf die Kommando’s: L’ An! Feù’r! anschlagen und losdrücken; sobald sie aber 
diese Chargirungsart begriffen, fällt alles weitere Kommando nach chargirt! weg. 
Wird auf der Erde liegend gefeuert, so wechseln die Glieder nicht; aber das 2te Glied 
ist, um vom 1sten nicht gehindert zu seyn, 2 Schritte ausgerückt. Jede Rotte feuert 
hier für sich, jedoch so , daß der eine Mann nicht eher losdrückt, bis der andere 
geladen hat.  
  
Zusäzulich sind folgende Passagen zu beachten: 
  
§.16. (S.27)  
Da im wirklichen Gefechte immer nur derjenige Theil einer debandirten Linie feuert, 
welche Feinde schußrecht vor sich hat, so sind also zum Chargiren keine Signale 
nöthig. … 
 
§.17. (S.29)  
… Das Resultat der Anweisung zum Feuern – sie möge auf dem Exerzierplatze 
geschehen, wie sie wolle – ist: jede Rotte feuert für sich, indem der eine Mann den 
anderen unterstützt, und hält sich mit den übrigen Rotten in Verbindung.  … 


